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1. Änderung der Satzung 

über die Erhebung von Friedhofsgebühren vom 26.05.2021 

der Ortsgemeinde Burgen vom 28.04.2025 

 

Der Gemeinderat Burgen hat auf Grund des § 24 Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) und 

der §§ 2 Abs. 1, 7 und 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) folgende Satzungsänderung 

beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird: 

 

§ 1 

 

Anlage zur Friedhofsgebührensatzung 

 

III. wird wie folgt geändert: 

 

III. Ausheben und Schließen der Gräber 

Das Ausheben und Schließen der Gräber erfolgt durch ein gewerbliches Unternehmen im Auftrag der 

Ortsgemeinde Burgen. Die hierdurch entstehenden Kosten sind durch den Gebührenschuldner zu 

erstatten. Soweit Arbeiten von der Ortsgemeinde (z.B. Einsatz Gemeindearbeiter) durchgeführt 

werden, sind die der Ortsgemeinde in diesem Zusammenhang entstehenden Kosten zu erstatten. 

 

 

 

 

Burgen, den 28.04.2025 

Ortsgemeinde Burgen 

 

 

(DS) 

gez. Simone Schimper 

(Ortsbürgermeisterin) 

 

 

 
HINWEIS 
 
Gem. § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes oder auf Grund dieses 
Gesetzes zustande gekommen sind, ein Jahr nach der öffentlichen Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen gelten. 
 
Dies gilt nicht, wenn 
 
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfertigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder 
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2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht hat. 

 
Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der 
in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
 
 
Verbandsgemeindeverwaltung Bernkastel-Kues 

  


